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Name: Bergbaugesellschaft Tiefenkasten-Reichenau

Verhältnisse: Gesellschaft

Belegter Amtsbeginn: 1804

Belegtes Amst-ende: 1812

Details

-
​Am 27. Oktober 1804 wurde die Bergbaugesellschaft Tiefencastel in Graubünden gegründet. Die Initianten waren Altlandamman
Peter Demenga, Hans Ulrich Tschalèr (Fleischhacker von Reichenau), Stephan Hitz (Bauer und Landschuster von Churwalden)
und Fidel Brunold (Schmied in Parpan), Martin Tamin (Bauer und Schuster in Filisur).
-
Durch die persönliche Beziehung zwischen Peter Demenga zu Martin Schnizer (Probiermeister und Direktor im Kohlebergwerk
Bregenz) konnte ein erfahrener Bergbauverständiger gewonnen werden.
-
Am 9. Juli 1805 erfolgte die konstituierende Versammlung der Gesellschaft in Tiefenkasten. Von 17 anwesenden Teilhaber waren
deren 10 Bündner. Das Grundkapital wurde mit 400 Bergwerksanteile (Kuxen) zu je 400 fl. festgelegt. Unverzüglich nahm die
Gesellschaft die Tätigkeit auf in bereits bekannten, wie auch neuen eröffnteten Bergewerken. Ein neuer Abbau war bei Ladrung
ob Tiefenkastel.
-
1806 nahm die Gesellschaft ihre Tätigkeiten am Parpaner Rothorn auf. Unterhalb des Grates wurden zwei Stollen vorgetrieben
um die alten lukrativen Gruben der Vertemate-Franchi anzufahren, jedoch ohne Erfolg.
-
Die Gesellschaft verlegte ihren Sitz nach Reichenau und errichtete 1808 zwei Verhüttungsöfen und ein Verwaltungsgebäude. Sie
erwarben auch das Schloss Reichenau.
-
Im Oberland konzentrierte sich der Abbau auf Obersaxen, Ruis und Andiast
-
Im Schams wurden die Arbeiten auf Taspin wieder aufgenommen.
-
Nach achtjährigem unrentablen Betrieb lösste sich die Bergbaugesellschaft 1812 auf.
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